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zmcht vor dm .zmrrkrmzlera"
Die französische Linke gegen die bewaffneten Frontkämpfer¬
organisationen — Neue Bataillone der französischen Innen¬

politik
Die französische Frontkämpferorganisation „Feuer¬

kreuzler " hat am Sonntag in der Umgebung von Paris
und in der Auvergne Aufmärsche veranstaltet , bei denen
der Führer , Oberst de la Rocque, offen mit dem Bürger¬
krieg gedroht haben soll. Für den 7 . und 14. Juli sind
neue Demonstrationen in der Umgebung von Paris an¬
gekündigt.
Seit sie am 6. Februar 1934 zusammen mit den Zügen

anderer vaterländischer Verbände auf der Place de la Con¬
corde in die Feuergarben der Polizei und des Militärs
gerieten, find die „Feuerkreuzler " mit in die vorderste Linie
der politischen Front getreten , die um ein neues Frankreich
kämpft . Dieser Tag , an dem der Volkszorn sich gegen das
durch Korruption übelster Art kompromittierte Links-Re-
gime gewaltsam Luft machte , gilt vielen , in Frankreich als
die Eeburtsstunde des neuen Staates , der durch das Be¬
harrungsvermögen der parlamentarischen Ueberlieferung
zwar noch zurückgehalten wird , der nach der Ueberzeugung,
namentlich der französischen Jugend , aber eines Tages kom¬
men wird . Und die „Feuerkreuzler "

, deren Auftreten am
8. Februar 1934 ihnen seitdem viele neue Anhänger zu¬
führte, sodatz ihre Zahl sich mindestens vervierfacht hat , ge¬
hören heute zu den aktivsten Elementen der innenpolitischen
Erneuerungsbewegung.

Sie nennen sich „Croix de feu et Briscards "und wollen
eine Elitetruppe ehemaliger Frontkämpfer sein . Sie nehmen
nur solche Mitglieder aus, die längere Zeit an einer der
Fronten des Weltkrieges gekämpft haben . Der Zusatz „Bris¬
cards" in ihrem Namen stammt von dem Worte „brises",
womit die Winkelhaken am Uniformärmel bezeichnet wer¬
den, die die Jahre des wirklichen Frontdienstes angeben.

Die Rolle , die die „Feuerkreuzler " in Frankreich spiel¬
ten, war lange Zeit eine mehr demonstrative . Sie veran¬
stalteten bei patriotischen Kundgebungen große Aufmärsche
mit ihren Fahnen , ehrten die Toten unter ihren Kameraden
und waren bemüht , dafür zu sorgen, daß die Erinnerung
an das Fronterlebnis in ihren Reihen wachgehalten wurde.
Aber sie haben Jahre hindurch kaum eine politische Rolle
gespielt . Dazu waren sie der Zahl nach viel zu schwach . Sie
haben vor dem 6 . Februar 1934 kaum mehr als 25 000 Mit¬
glieder gehabt . Die Linkspresse hat sich damals darin ge¬
fallen, sie lächerlich zu machen und als bramarbassierende
Militaristen mit royalistischem Einschlag hinzustellen.

Als Militaristen werden sie durchaus fälschlicherweise be¬
zeichnet. Sie treten genau so wie die anderen Frontkämpfer¬
vereinigungen für die Versöhnung zwischen den Völkern
ein . Ihr Programm enthält ausdrücklich die Forderung der
„ueconciliation francaise "

, sie sind aber der Meinung , dag
namentlich die Versöhnung mit Deutschland nur von einem
starken , durch und durch national gesinnten Frankreich her-
beigesührt werden könne.

Wenn die Linke die „Feuerkreuzler " royalistisch nennt , so
deshalb, weil sie sich ursprünglich an die „Action francaise " ,
jene kleine politische Gruppe , die von der Rückkehr des Kö¬
nigtums träumt , anlehnte . Die Beziehungen , die nach die¬
ser Seite hin bestanden, waren mehr oder weniger persön¬
lich bedingt, denn der Bruder des Führers der „Feuerkreuz¬
ler"

, des Obersten de la Rocque, ist Ordonanzoffizier des
französischen Thronpräsidenten , des Duc de Emse . Es be¬
stand auch eine gewisse Ueberschneidung der gegenseitigen
Mitgliedschaft. Je stärker Oberst de la Rocque die Führung
der „Feuerkreuzler " in die Hand bekam , desto mehr hat er
sich allerdings von seiner realistischen Nachbarschaft be¬
freit, und seit dem 6 . Februar 1934 bekennt er sich sogar of¬
fen zum Republikanertum . Allerdings ist das , was er dar¬
unter versteht, etwas wesentlich anderes als das , was die
parlamentarische Demokratie der dritten Republik verwirk¬
licht.

Die „Feuerkreuzler " sind uniformiert , tragen in ihrem
Abzeichen einen Totenkopf, und es ist unbestritten , dag sie
ihre Mitglieder nicht nur militärisch schulen, sondern dag
sie auch in ziemlich weitgehendem Umfange bewaffnet sind.
In dieser Bewaffnung mutz man die Vorbereitung für in¬
nerpolitische Auseinandersetzungen erblicken , die nach der
Ueberzeugung aller derer , die dem Anwachsen der kommu¬
nistischen Agitation in Frankreich mit Sorge entgegen¬
blicken , eines Tages unvermeidlich sein werden . Die „Feuer¬
kreuzer,, erfreuen sich der Sympathie des Eeneralstabes der
französischen Armee, sie sind seit eineinhalb Jahren eifrig
bemüht , ^ihre Organisation auszubauen . Sie haben nach
dem 6 . Februar einen außerordentlich starken Zulauf ge¬
habt, und ihre Zahl wird heute aus 80 bis 100 000 geschätzt.
Das sind nur die eigentlichen Mitglieder , an die die streng¬
sten Anforderungen des Frontkämpsertums gestellt werden.
Um aber auch für Nachwuchs zu lorgen, hat der Verband
der »Feuerkreuzler "

sich inzwischen eine Jugendorganisa¬

tion unter dem Namen „Frls des Eroix oe zeut - angegne-
dert.

Nachdem der Verband in der jüngsten Zeit politisch wie¬
der stark hervorgetreten ist , namentlich versucht hat , bei der
letzten Ministerkrise einen scharfen Druck gegen jede Links¬
schwenkung auszuüben , erfreut er sich beute wieder der be¬
sonderen Abneigung aller sozialistischen Kreise. Namentlich
das „Oeuvre " tut sich darin hervor . Die Linksparteien ha¬
ben immer wieder die Forderung gestellt ,datz die Regierung
eine energische Entwaffnungsaktion gegen die „Feuerkreuz¬
ler" und die übrigen Frontkämpferverbände , soweit sie im
Verdacht stehen, ebenfalls Waffendepots zu unterhalten.

turchzuführen . Es scheint, dag die Zeit heute zu spät dafür
ist . Die „Feuerkreuzler " sind ein politischer Faktor gewor¬
den , mit dem gerechnet werden mutz , und Laval hat , als er
sein Ministerium bildete , jedenfalls Verhandlungen , wen»
auch ergebnislose , nach dieser Seite hin geführt . Es gehört
zu den wesentlichen Punkten ihres Programms dag die
Kriegsgeneration zur Staatsführung in stärkerem Matze
herangezogen werden müsse, eine Forderung , die in Frank¬
reich , in dem immer noch das Geschlecht der alten varlo-
mentarischen Routiniers das Heft in der Hand hat , dring¬
licher ist als irgendwo sonst.

Die zweite Mleerediim Mussolini-Eden
Heule Mittwoch Abreise Edens nach Weis

Nom, 25 . Juni . Dienstag um 17 Uhr begann die zweite
Unterredung zwischen Mussolini und Eden, nachdem der englische
Minister mit seiner Begleitung von Castell Fusano zurückgekehrt
war , wo er an dem ihm zu Ehren von Suvich veranstalteten
Frühstück teilgenommen hatte . Ueber die Unterredung, die un¬
gefähr zwei Stunden dauerte, wurde von italienischer Seite fol¬
gendes amtliches Communiqus ausgegeben:

„Minister Eden hat heute eine weitere einstündige Unter¬
redung mit dem Regierungschef geführt . Die verschiedenen
europäischen Probleme wurden einer Prüfung unterzogen. Es
wurde hierbei festgestellt, dag die in dem Londoner Commu¬
niqus vom 3 . Februar und in den Beschlüssen von Stresa fest¬
gelegten Linien im Interesse der Festigung Europas weiterent-
wickelt werden sollen. Im Verlauf der Unterredung ist auch die
abessinische Frage behandelt worden .

"

Eden über seine Besprechungen mit Mussolini
Rom , 25 . Juni . Au dem am Dienstagabend veröffent¬

lichten italienischen Communiqus hat Eden vor der eng¬
lischen Presse folgende kurze Erklärung abgegeben:

„Nach Erörterung der gegenwärtigen europäischen Lage
besteht zwischen Mussolini und mir Uebereinstimmung in
Bezug auf die Möglichkeit, die Arbeit für die Befriedung
Europas gemäß den Richtlinien der Erklärung von London
und der Beschlüsse von Stresa fortzusetzen .

"

Zu der in dem Communiqus erwähnten Besprechung
zwischen Mussolini und Eden über die abessinische Frage
wird von zuständiger englischer Seite erklärt , dag die bei¬
derseitigen Gesichtspunkte mit der größten Offenheit und
Vollständigkeit dargelegt worden seien . Ueber Einzelheiten
könne noch nichts gesagt werden , da Eden , der Mittwoch-

! mittag mit dem Luxuszug nach Paris und London zurück¬
kehrt, zunächst dem englischen Ministerrat berichten müsse,

j Irgendwelche Vorschläge seien jedoch von England nicht ge¬
macht worden ; desgleichen werden die Gerüchte über eine
Verständigung in der abessinischen Frage von englischer
Seite aufs bestimmteste dementiert . Von englischer Seite
wird der Genugtuung über die Aussprache zwischen Mus¬
solini und Eden Ausdruck gegeben. Auch der Gedanken¬
austausch über die abessinische Frage wird begrüßt . Bei der
Besprechung der einzelnen Themen des Londoner Commu-
niquss , so wird ausdrücklich betont , sind alle Punkte , abge¬
sehen von der Frage der Rückkehr Deutschland in den Völ¬
kerbund , erörtert worden . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
am Mittwochvormittag noch eine weitere Besprechung zwi¬
schen Eden und dem Staatssekretär Suvich stattfindet . Die
Besprechungen Eden —Mussolini sind jedoch bereits abge¬
schlossen.

Von italienischer Seite wird zu den Besprechungen er¬
klärt , daß sie sich aus die Behandlung des Donaupaktes , der
Flotten - und Luftfragen , des Ostpaktes und der Land¬
rüstung im allgemeinen erstreckt haben . Es seien hier keine
Beschlüsse gefaßt , sondern lediglich ein freundschaftlicher
und freimütiger Gedankenaustausch gepflogen worden.
Hierbei sei Einmütigkeit darüber erzielt worden , daß die
Sülidarität der drei Stresamächte zur Aufrechterhaltung
der Ruhe in Europa notwendig sei . Die abessinische Frage
sei behandelt worden , ohne daß Vorschläge gemacht oder
Uebereinkommen getroffen wurden ; es habe sich auch hier
nur um einen Gedankenaustausch gehandelt.«

Am Mittwoch fährt Eden nach Paris
Rom, 25 . Juni . Wie man von englischer Seite hört, ist die

Abreise Edens auf Mittwoch mittag festgesetzt worden. Der eng¬
tische Minister trifft sodann Donnerstag früh in Paris ein,
wo er einen Zug überschlagen will , um die verabredete zweite
Besprechung mit Laval zu führen . Aus dem ursprünglich kürzer
bemessenen Aufenthalt in Rom schließt man hier , dag bereits

die erste Besprechung zwischen Mussolini und Eden es notwen¬
dig machte , dag der englische Minister sich mit seiner Regierung
in Verbindung setzte . Jedenfalls wird die plötzliche Verschie¬
bung der für Montag nachmittag angesetzten zweiten Bespre¬
chung um 24 Stunden hieraus erklärt. Nachdem der Draht zwi¬
schen Rom und London gespielt hat, wird Eden sicherlich im¬
stande sein , die Rückfragen , die im Lause der ersten Unterredung
mit dem Duce aufgetaucht sind, zu beantworten.

Laoals Wunschzettel für E-eu
London , 25 . Juni . Wie der diplomatische Korrespondent der

„Morningpost" wißen will , hat Eden bei seinem Besuch in Pa¬
ris von Laval Vorschläge für die Verfahrensfrage bei der Be¬
handlung der gesamteuropäischen Probleme erhalten. Mit die¬
sen Vorschlägen soll sich am Mittwoch das englische Kabinett
befaßen. Nach der „Morningpost" laufen sie darauf hinaus , i r-
gendwelche weiteren Sonder einigungen zwi¬
schen England und Deutschland zuver hindern.
Eden habe die Zusicherung gegeben, daß es sich bei dem Flotten¬
abkommen um eine Ausnahme gehandelt habe und dag ein sol¬
cher Fall nicht wieder eintreten werde . Diese Verpflichtung
wünsche Laval jetzt schriftlich zu haben . Was „Morningpost"
weiter dazu mitteilt , zeigt, dag Frankreich an Methoden
zäh fest hält , deren Unfruchtbarkeit längst er¬
wiesen ist . Da heißt es u . a ., Lavals Vorschlag beruhe auf
denselben Grundsätzen wie sie in der englisch - französischen Mit¬
teilung vom 3 . Februar niedergelegt und von der Stresa -Kon-
ferenz bekräftigt worden seien . Er gehe von der Abhängigkeit
der europäischen Hauptfragen voneinander aus und strebe da¬
nach, die Unterzeichnung irgendeiner künftigen Vereinbarung
mit Deutschland dem Abschluß eines allgemeinen Sicherheits¬
planes unterzuordnen. Auf diese Weise würde der Abschluß des
westlichen Luftpaktes nur möglich sein , wenn Deutschland auch
an einem östlichen Nichtangriffs- und Veratungspakt und an ei¬
nem Donaupakt der Nichteinmischung teilnehme. Frankreich
würde auch als vorbereitenden Schritt für eine Annäherung
eine allgemeine Rüstungsbegrenzung gesondert zu Lande und die
Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund sehen . Wie bei frü¬
heren Gelegenheiten, werde Frankreich von Sowjetrußland kräf¬
tig unterstützt.

In gut unterrichteten englischen Kreisen werde demgegenüber
darauf hingewiesen, daß es bei voller Anerkennung der Ver¬
bundenheit aller Probleme möglich und wünschenswert sei , ge¬
sondert über sie zu verhandeln

Pariser Ministerrat
Paris , 25 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister La-

v a l erstattete dem Ministerrat am Dienstag Bericht über seine
kürzlichen Besprechungen mit Eden. Der Pensionsminister setzte
seine Kollegen über die Maßnahmen in Kenntnis , die geeignet
sind, zum Ausgleich des Haushalts beizutragen und die zur Be¬
seitigung der Mißbräuche in seinem Reffort bestimmt sind. Der
Finanzminister setzte die Maßnahmen auseinander , die er und
der Landwirtschaftsministervorgesehen haben, um der durch die
Krise schwer betroffenen landwirtschaftlichen Bevölkerung zu
Hilfe zu kommen.

Neuer ttalienisch-aSesfinischer Streitfall
Addis Abeba, 25 . Juni . Die iralienische Regierung ließ in

Addis Abeba eine Note überreichen , in der erklärt wird, daß
die abessinische Regierung kein Recht habe , rn der Provinz
Jjimma die Regierungsgewalt auszuüben und dieses Gebiet un¬
ter die Oberhoheit Abessiniens zu stellen . Italien , das sich in
seinen Interessen bedroht fühlt, bezieht sich ni der Note auf
frühere Abmachungen mit dem ehemaligen Provinzchef Abbad
Jiffar . Die abessinische Regierung weift die italienischen Vorbe¬
halte als rechts - und grundlos zurück . Die Provinz Jjimma sei
stets ein Bestandteil Abessiniens gewesen Sll ,ei genau so von
der Zentralregierung verwaltet worden wie die übrigen Pro¬
vinzen.
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Tagung des vreutzWea StaatkralS
Potsdam , 2S. Juni . Am 25. Juni trat der preußische Staats¬

rat unter dem Vorsitz von Ministerpräsident Göringin Pots¬
dam zu einer Tagung zusammen. Auf der Tagesordnung stand
die Frage der künftigen Ausgestaltung der Landge¬
mein d e im Dritten Reich , insbesondere unter Berücksichtigung
der durch die oldenburgische Verwaltungsreform aufgezeigten
Gesichtspunkte. An der Tagung nahmen die leitenden Staats¬
beamten und die führenden Persönlichkeiten der Partei von
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Thüringen , Mecklen¬
burg und Oldenburg teil . Nach einleitenden Worten des Mini¬
sterpräsidenten Eöring erstattete Reichs- und Staatsminister
Kerrl einen Bericht, insbesondere über die Reisen , die er im
Aufträge des Ministerpräsidenten zum Studium der zur Erör¬
terung stehenden Fragen in einer Reihe deutscher Länder ge¬
macht hat und entwickelte daraus die Erundziige , nach denen
die deutsche Landgemeinde weiter auszubauen ist.

Das Eegenreferat erstattete Oberpräsident u . Gauleiter Kube,
der vor allem auf die Verhältnisse der östlichen Grenzgebiete
Preußens einging . Der Reichs- und preußische Minister des In¬
nern , Dr . Frick , machte zu den angeschnittenen Fragen grund¬
sätzliche Ausführungen und teilte mit . wie die Angelegenheit
weiter bearbeitet werden wird.

Ministerpräsident Eöring schloß die Sitzung mit der Feststel¬
lung , daß für die Weiterarbeit die von Minister Kerrl in den
von ihm besuchten Ländern gemachten Erfahrungen von beson¬
derem Werte sind und daß es darauf ankomme, aus den ver¬
schiedenen im Reich vorhandenen Verwaltungsformen unter
Vermeidung jeder Schematisierung die besten Möglichkeiten für
die Weiterentwicklung der ländlichen Gemeindeverwaltung her¬
auszufinden.

Sie internationale Handelskammer
zur Währungsstabilisierung

Paris , 25. Juni . Am Dienstag fand die erste Vollsitzung des
Internationalen Handelskammerkongresies statt , die dem Haupt¬
thema dieser Tagung , der W ä h r v n g s st a b i l i s i e r un g,
gewidmet war . Zunächst entwickelte Professor Gregory (Eng¬
land ) seinen im Aufträge des Währungsausschusses verfaßten
Bericht. Die allgemeine Lage sei grundsätzlich dieselbe geblie¬
ben wie vor einem Jahr , es mache sich aber eine erfreuliche
Veränderung bemerkbar . Man könne mit Bestimmtheit sagen,
daß wenigstens in Großbritannien die Meinung der weltwirt¬
schaftlichen Kreise sich viel ausgesprochener zugunsten irgend ei¬
ner Form der Währungsstabilisierung entwickelt habe . Das End¬
ergebnis der Währungsentwertung in der modernen Welt sei
nicht eine allgemeine Erholung , sondern eine allgemeine Zu¬
nahme der Maßnahmen gewesen, die den Strom des Außen¬
handels hemmten.

Professor Rift (Frankreich ) sprach anschließend über die Frage
der Paritäten . Er bezeichnete die heutigen Bedingungen für
eine Währungsstabilisierung als günstiger wie im Jahre 1922.
Als unzulässig bezeichnete er den Versuch , von einem Vergleich
der Kaufkraft des Goldes in den einzelnen Ländern auszuge¬
hen , weil die Berechnung dieser Grundlage sehr schwierig sei.
Auf alle Fälle dürfe die gewählte Parität in dem betreffen¬
den Lande keine überstürzte Prershausse oder -Baisse zur Folge
haben . Außerdem müsse jedes Land seine Stabilisierungsquote
dem Stande seiner inneren Verschuldung angleichen. Lord
Luke (England ) schilderte anschließend die kritische Währungs¬
politik in den letzten drei Jahren . Als Ausspracheredner zu dem
Thema „Währungsstabilisierung " sprach Dr . Otto Christian Fi¬
scher (Reichskreditgesellschaft) . Auf die Frage , ob wir stabili¬
sieren wollen oder eine Fortdauer des Währungschaos wün¬
schen, kann es nach seiner Ansicht nur eine Antwort geben, daß
es nämlich ohne vorhergehende Stabilisierung der Währungen
unmöglich sei , alle jene Hindernisse zu beseitigen , deren Ver¬
schwinden die Voraussetzung bilde für einen allmählichen Auf¬
bau des Welthandels . Gerade der Handel in Produktionsgütern
sei durch die Unstabilität der Währungen und die daraus fol¬
genden Schwierigkeiten in der Kreditgewährung gestört worden.
Es sei eine dringende Notwendigkeit , Maßnahmen zu erwägen,
wie weit der destruktiven Spekulation entgegengetreten werden
könne. Es dürfte Einigkeit darüber bestehen, daß eine Wäh¬
rungsstabilität nicht durch einen einmaligen Rechtsakt von ei¬
nem Tag zum andern erreicht werden könne , sondern daß es
hierzu noch gewisser Vorbereitungen bedürfe . Diese Zeit der
Vorbereitungen , unter der die Annäherung der Kaufkranpari¬
täten eine bedeutende Rolle spielen, müsse so kurz wie möglich
sein. Die Ausführungen Fischers wurden mit Beifall ausgenom¬
men.

.Nun ist drin Sungr Sriwral-
seldmarschall"

Am 27. Juni erhielt General von Mackensen
den Marschallstab

Mit unverwünstlicher Spannkraft hat der letzte noch le¬
bende Eeneralfeldmarschall des Weltkrieges in den letzten
Wochen eine Reihe hoher Ehrungen erfahren . Er hat weite
Fahrten über Land gemacht , war heute in Berlin , morgen
in Lübeck , übermorgen in Hamburg , war in Ungarn und
an anderen Punkten , die noch vom Weltkriege her Interesse
für ihn befassen . Nirgendwo kannte er Ermüdung . In seiner
schwarzen Husarenuniform fuhr er , von der Bevölkerung
begeistert begrüßt , durch die Städte und Straßen . Er nahm
Besichtigungen vor , hörte Vorträge und Erläuterungen.
Wo er auftauchte , jubelte man ihm zu . Die leuchtenden Au¬
gen in dem kräftigen roten Gesicht unter den weißen Haa¬
ren und über dem gesträubten weißen Schnurbart blitzten
freundlich in die Runde . Wer dachte daran , daß dieser
Mann im vorigen Jahre bereits seinen 85 . Geburtstag ge¬
feiert hatte . Und nun jährt sich zum 20 . Male der Tag , an
dem Eeneralfeldmarschall von Mackensen während des
Weltkrieges den Marschallstab erhielt . Am 27 . Juni 1915
meldete der Draht diese Ehrung der Welt . Der Sieger von
Eorlice -Tarnow bestätigte damals von neuem den großen
militärischen Ruf , der von jeher mit seinem Namen ver¬
knüpft war

Ergreifend , an diesem Tage den Brief zu lesen , den der
Feldmarichall am 27 . Juni 1915 seiner Mutter schrieb. Es

(ft einer der schönsten Briefe , die je zwischen einer Mutter
und einem Sohn gewechselt wurden : „Nun ist Dein Junge " ,
schreibt Mackensen , „Eeneralfeldmarschall geworden , hat die
höchste Würde erlangt , die einem Soldaten in seinem Be¬
rufe beschieden sein kann, und hat sie sogar vor dem Feinde,
also in Betätigung des Zweckes seines Berufes erworben.
Der liebe Gott hat meine Berufswahl und damit mein Le¬
ben sichtlich gesegnet. Weit über mein Verdienst und Erwar¬
ten hat er mich mit Glück überhäuft , von Stufe zu Stufe
emporgetragen und mich zum Werkzeug der Siege gemacht,
mit denen er unser Volk begnadigt . Ich vermag es oft gar-
nicht zu fassen , daß das alles Wirklichkeit ist und warum
gerade ich es bin , den das Soldatenglück sich ausgesucht hat.
Meine Dankesschuld ist unermeßlich. And welch ein weiteres
Glück, liebe Mutter , daß Du diesen Aufstieg Deines Sohnes,
diese Erfüllung seines Berufes noch erlebst. Wenn etwas
meiner Freude noch eine besondere Weihe geben kann , so
ist es diese ungewöhnliche Tatsache . Ich erblicke in ihr eine
ganz besondere Gnade Gottes und messe Deinen Gebeten ei¬
nen großen Anteil an den Erfolgen , die sich an meinen Na¬
men knüpfen, bei . Wieviel Männer in meinem Alter kön¬
nen noch an eine Mutter schreiben , wie wenig sich noch ein
Kind nennen hören und damit jung fühlen ! Ich glaube , Du
bist die erste nichtfürstliche Frau in unserem Vaterlande,
die einen Sohn als Generalfeldmarschall auf betendem Her¬
zen durchs Leben tragen kann !"

Die Gesinnung , die aus diesem Briefe spricht , die Religio¬
sität , Bescheidenheit und tiefe menschliche Verbundenheit mit
seiner Mutter , zeigen die wahren Gründe für die unver¬
wüstliche Spannkraft , das nie ermütende Interesse , das
Feldmarschall von Mackensen noch heute mit allen Vorgän¬
gen des deutschen Lebens verbinde !. Das deutsche Volk grüß!
an dem Tage , der ihm so hohe Ehren beschied, seinen Ge¬
neralfeldmarschall . Es grüßt Mackensen , den Soldaten , der
als Vorbild für unsere Wehrmacht kraftvoll und tätig un
ter uns lebt.

Der Führer besucht Rudolf Hetz
Hohenlychen, 25. Juni . Der Führer besuchte auf der Rückfahrt

von Hamburg seinen Stellvertreter Reichsminister Rudolf Heß.der sich zur Erholung in Hohenlychen aufhält . Bei dieser
Gelegenheit besichtigre der Führer auch die klinische Abteilung
für Sport - und Arbeitsfchäden . die auf Veranlassung des Reichs-.
Portführers in den dortigen Heilanstalten eingerichtet wurde,
owie die vom Gau Groß -Berlin der NSDAP , erstellte » Häuser
Mutter und Kind " der nationalsozialistischen Voltswohlfahrt

Arbeitsopfer beim Führer
Berlin , 25 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing am

25 . Juni eine Abordnung der Arbeitsopfer unter Führung des
Reichswalters Kellermann . Die Abordnung überreichte dem
Führer als Geschenk ein Buch , das einen Querschnitt durch das
Leben der Arbeitsopfer darstellt und einen Einblick in die sie
betreuende Organisation , die „Deutsche Arbeitsopfer -Versor¬
gung eV .

" gibt . Das Buch , das in einem einzigen Exemplar
hergestellt wurde , bedeutet eins bibliophile Seltenheit . Der
Führer verweilte einige Zeit in herzlichem Gespräch mit den
Arbeitsopfern , unter denen sich auch der älteste überlebende
Stürmer der Düppeler Schanzen befand.

Bisher svo660 RM. für die Opfer von Remsdorf
Berlin , 25 . Juni . Am Montag den 24. Juni 1935 fand auf

Einladung der „Stiftung für Opfer der Arbeit " ,n Wittenberg
die konstituierende Sitzung des Verwaltungsausschusses für die
zu dem Unglück in Reinsdorf eingegangenen Spenden statt . Aus
dem Bericht über die eingegangenen Spenden ergab sich, daß eine
Summe von 600 000 RM . bisher eingegangen ist. Durch die Be¬
mühungen des Kreisleiters und der sonstigen örtlichen Stellen
zur Linderung der unmittelbar eingetretenen Notlage sind da¬
von bisher 85 000 RM . an die Hinterbliebenen der tödlich Ver¬
unglückten und an die Verletzten zur Auszahlung gelangt.

Die FroMampser in Brighton an den Führer
Berlin , 25. Juni . Die englischen und deutschen Frontkämpfer

haben aus Brighton folgendes Telegramm an den Führer und
Reichskanzler gerichtet:

„Die zu einem ersten Treffen in Brighton vereinigten engli¬
schen und deutschen Frontkämpfer senden dem Führer des Deut¬
schen Reiches, ihrem Frontkameraden Adolf Hitler , herzlichste
Grüße .

"

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf wie folgt geant¬wortet:
„Den in Brighton vereinigten englischen und deutschen Front¬kämpfern danke ich für ihre mir gemeinschaftlich übermittelten

freundlichen Grüße , die ich herzlichst mit dem Wunsche erwi¬dere , daß diese erste freundschaftliche Zusammenkunft alter
Kriegsgegner zur Verständigung unter den Völkern und zumFrieden der Welt beitragen möge. Adolf Hitler ."

London , 25. Juni . Die Abordnung ehemaliger deutscher
Kriegsgefangener , die in Brighton weilt , reiste' Montag nach¬mittag im Kraftomnibus nach London Mitglieder der britischen
Abordnung und andere bereiteten ihnen einen herzlichen Ab¬
schied. In London wurden die Deutschen von Angehörigen der
deutschen Botschaft und des Hauptquartiers der „British Le¬
gion" empfangen . Am Abend traten die deutschen Gäste die
Heimreise an.

Die sranzSMen FronikSvwfer in Hcidelderg
Heidelberg , 25 . Juni . Auf ihrem Ausflug , der sie über Heil¬

bronn führte , trafen am Dienstag mittag die 44 französischen
Frontkämpfer und Kriegsverletzte in Heidelberg ein . Sie wur¬
den am Schloß von einer Abordnung der Heidelberger Wehr¬
organisationen und des NSKOV . begrüßt und schüttelten freu¬
dig den deutschen Kriegskameraden die Hände . Die Gäste be¬
sichtigten dann das Schloß, nahmen gemeinsam mit den Heidel¬
berger Kameraden das Mittagessen auf der Molkenkur ein und
haben nach einer kurzen Stadtrundfahrt Heidelberg wieder ver¬
laßen.
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Nlmbraild in einem Kino
21 Feuerwehrleute verletzt

Kempten , 25. Juni . Im Dachgeschoß der Kammerlichtspiele
brach am Dienstag mittag während einer Filmvorführung für
Schüler ein Brand aus . Es gelang , unter den Kindern eine Pa¬
nik zu verhüten und sie ohne geringste Gefährdung ins Freie
zu bringen . Nach mehrstündiger Arbeit der Feuerwehr war der
Brand lokalisiert . 20 Feuerwehrleute erlitten schwere Rauch¬
vergiftungen . Ein Feuerwehrmann trug eine schwere Augenver¬
letzung davon.

Fliegerunglück in Columbien
1« Tote

Bogota . 25 . Juni . Am Montagnachmittag ereignete sich auf
dem Flugplatz von Medellin ein schwerer Unfall . Ein dreimo-
toriges Fordflugzeug der columbianischen Luftverkehrsgesell¬
schaft Saco stieß mit einem Ford der deutsch -columbianischen
Gesellschaft Scadta zusammen. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen ist der Hergang des Unfalls noch nicht ganz klar.
Beide Flugzeuge gerieten nach dem Zusammenstoß in Brand.
Von dem Scadta -Flugzeug kamen die dreiköpfige Besatzung, der
Flugzeugführer Thom , der Mechaniker First und ein Luftboy,
sowier vier Fluggäste ums Leben . Besatzung und Insassen des
Flugzeugs der Saco , an dessen Steuer der Leiter und Gründer
des Unternehmens , Samper , saß, wurden gleichfalls getötet.

Am die ausländischen Aerzle in Frankreich
Diplomatische Schritte Amerikas, Englands und der Schweiz

Paris , 25 . Juni . Eine große Versammlung von Aerzten , Zahn¬
ärzten und Medizinstudenten wandte sich am Montag gegen die
ungenügende Wirkung des Gesetzentwurfes über die Ausübung
des Arztberufes durch Ausländer in Frankreich . Man erklärte,
den ausländischen Studenten keine Schwierigkeiten machen zu
wollen , wenn sie nach Beendigung ihrer Studien wieder in
ihr Heimatland zurückkehrten. Würden sie sich aber in Frank¬
reich ansiedeln , so müßten sie den gleichen Verpflichtungen wie
die französischen Studenten unterliegen , d . h ., sie müßten vor
allem Militärdienst für Frankreich leisten . In einer Tagesord¬
nung wurden weitere Einzelforderungen erhoben , die man in
dem Gesetzentwurf berücksichtigt zu sehen wünscht, der demnächst
im Senat behandelt werden soll.

Wie bekannt wird , Hai der amerikanische Botschaf¬
ter in Paris am Montag die Aufmerksamkeit des franzö¬
sischen Außenministeriums auf die schwierige Lage gelenkt, in
die 35 amerikanische Aerzte und Zahnärzte , die Paris bereits
praktizieren , durch das dem Senat vorliegende Gesetz gerate»
würden . Auch oer britische Botschafter und der Schweizer Ge¬
sandte sollen ähnliche Vorstellungen zugunsten der in Paris le¬
benden britischen und schweizerischen Aerzte unternommen ha¬
ben.

Sn Scheveningen lagt der Schlichtnngsansfchntz
Haag , 25 . Juni . Im Laufe des Dienstag ist der italienisch-

abessinische Schlichtungsausschuß im Nordseebad Sche¬
veningen zusammengetreten . Montagabend kamen bereits drei
der vier Mitglieder des Ausschußes, der italienische Staatsrat
Graf Raffaele , Montagna , der bekannte französische Jurist , Pro¬
fessor de la Pradelle , sowie Professor Piaman Benjamin Pott«
aus Genf in Scheveningen an . Dienstag morgen traf das zweite
italienische Mitglied des Ausschusses , der außerordentliche Bot¬
schafter Graf Aldovrandi Marescotti in Begleitung zweier ita¬
lienischer Sachverständiger ein . Man glaubt , daß die Verhand¬
lungen , die bekanntlich die Regelung der zwischen Italien und
Abessinien entstandenen drei Zwischenfälle zum Gegenstand ha¬
ben , längere Zeit in Anspruch nehmen werden . Sollte der Aus¬
schuß bis zum 25. Juli noch nicht zu einer Uebereinstimmung
gelangt sein, so wird im Einvernehmen nach von den vier Aus¬
schußmitgliedern ein 5. unparteiischer Schiedsrichter ernannt
werden , dessen Stimme dann die Entscheidung bringen soll.

SuS UM M Land
Altensteig , den 26 . Juni 1935.

Gäste ans Bessarabien . Vor etwa 130 Jahren sind aus
Altensteig und Umgebung eine Anzahl Familien nach Ruß¬
land ausgewandert . Durch ihren Fleiß entstanden dort
blühende Bauerndörfer , die ihre schwäbische Sprache und
Eigenart bis auf den heutigen Tag erhalten haben . Da
die Kolonisten in den ersten 40 Jahren versäumten , ge¬
nauere Aufzeichnungen über Herkunft und Geburtstag zu
machen , ist man heute bestrebt , die Verbindung mit der
alten Heimat und den Stammfamilien wiederherzustellen.
Deshalb kamen gestern vier Männer aus Bessarabien auch
zu uns , um die Anknüpfungspunkte zur alten Heimat zu
erforschen . Sie berichteten , wie die Namen , die hier be¬
kannt sind , z . B . Luz und Lutz , Maier , Schaupp , Heier u. a.
auch dort vertreten sind und suchten vor allem auch in der
Umgebung von hier (Simmersfeld , Egenhausen , Grömbach)
nach Namen wie Schaber , Stickel usw . Wir freuen uns
darüber , daß unsere Landsleute unter fremdem Volk so au
ihre Heimat denken, und die Gäste versicherten uns , wie sehr
sie voll Hoffnung auf unser neues Deutschland mit ihrem
Führer schauen , von dem sie Hilfe für ihr schwer bedrängtes
Volkstum erwarten . So ist es uns eine angenehme Pflicht,
das Bemühen dieser Männer zu unterstützen. Ein jeder»der bestimmte Nachrichten hat über die damalige Auswan¬
derung (1803 ) nach Rußland (heute Rumänien ) wird ge¬
beten , dies dem Stadtpfarramt Mitteilen zu wollen.

„Kinder aufs Land ". Unter diesem Motto wird als
letzte Reichssammlung vor der großen Sommersammel¬
pause am Samstag 29 . und Sonntag 30 . Juni eine Straßen-
und Haussammlung für das NSV .-Hilfswerk „Mutter und
Kind " durchgeführt , worauf besonders aufmerksam gemacht
sei . Adolf Hitler sagt : „Die Zelle der neuen Volksgemein¬
schaft bildet die Familie . Sie ist zum kostbarsten Bestand¬
teil des neuen Staatswesens zu machen . Unser Augenmerk
in der Familie richtet sich auf Mutter und Kind .

" — „Die
Mutter ist die wichtigste Staatsbürgerin .

" — Deutscher?
Beherzige Deines Führers Worte und tu>
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was Du tun kannst und sollst ! Gib gerne
und gib , soviel Dir möglich ist , wenn die
Sammler für „Mutter und Kind " kommen!

Bersommlungsruhe . Nachdem die NSDAP , für ihre
sämtlichen Organisationen Wer den Monat Juli hin voll'
ständige Versammlungsruhe ungeordnet hat , legt es die
Landesstelle Württemberg des Reichsministeriums für
Dolksausklärung und Propaganda auch den Vereinen
und Verbänden nahe , diese Zeit über ihre Versamm¬
lungstätigkeit ruhen zu lassen , damit der von den meisten
Volksgenossen als Urlaubsmonat bevorzugte Juli wirklich
als eine Ruhepause bei der das ganze Jahr angespannten
Tätigkeit aller Kräfte empfunden wird.

Amt für Volkswohlfahrt (I ug en de rh ol un g s-
pfleg e) . Die für den Kreis Nagold bestimmten Kinder
des Gaues Danzig treffen am Samstag , den 29 . Juni , hier
ein und bleiben bis 12 . August . Die genauen Ankunfts¬
zeiten werden den einzelnen Ortsgruppen nach Bekannt¬
werden noch von der Kreisamtsleitung mitgeteilt.

10 Jahre im Dienste der Partei . Karl Steeb, der
langjährige Ortsgruppenleiter von Altensteig und derzei¬
tige Kreisgeschästsführer , sowie stellvertr . Kreisleiter in
Nagold, der unerschrockene Vorkämpfer des Nationalsozia¬
lismus und tapfere Streiter für Adolf Hitler , kann in die¬
sem Jahr seine 10jährige Zugehörigkeit zur
Partei feiern . Der „NS . -Kurier " bringt in seiner
Samstagnummer das Bild von Karl Steeb und widmet
ihm folgende Ausführung : „Der Ortsgvuppenleiter und
stellv . Kreisleiter Pg . Karl Steeb , Nagold , zählt zur Alten
Karde des Kreises Nagold und kann auf eine zehnjährige
aktive Parteitätigkeit zurückblicken . Im Oktober 1924 grün¬
dete er in Altensteig mit einigen jungen Kameraden die
nationalsozialistische Jugendgruppe , die damals in Würt¬
temberg unter Führung von Pg . Kroll stand . Den Son¬
derbestrebungen einzelner wurde durch seine Treue zum
Führer ein Riegel vorgeschoben und die Jugendgruppe
stand stets in offener Front , wenn es galt , für die Bewe¬
gung des Führers Adolf Hitler eine Bresche zu schlagen.
Immer blieb er den Drohungen und Anfeindungen der
Gegner aller Schattierungen gegenüber aufrecht , ging als
Hilfsarbeiter unter die damaligen roten Belegschaften und
zwang ihnen als Arbeiter der Faust die notwendige Achtung
ab . Im Jahre 1929 wurde Pg . Steeb Ortsgruppenleiter
und Führer der SA . in Altensteig .

"

— Neue Zugverbindungen zwischen Reutlingen und
Horb. Der früheren Klage der Städte Reutlingen und Tü»
langen , daß sie keine befriedigenden Verbindungen mit dem
Saisonschnellzugpaar D 266 Stuttgart —Horb—Luzern und
D 263 Luzern—Horb—Stuttgart hätten , ist im Sommer-
iahrplav vom 1 . Juli an durch Triebwagenfahrten abge¬
holfen.

Dornstetten , 2b. Juni . (Der erste Erntekindergarten
der NSV .s Nach vielen Bemühungen ist es der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP , gelungen ; den im Jahre 1993
aufgelöstenKindergarten wieder ins Leben zu rufen.
Er wird von der Leiterin der NS . -Frauenschaft Dornstet¬
ten , Frl . Christine Haug , betreut und finanziell teils von
der Gemeinde, teils von der NSV . getragen . Den Eltern
wird e . jetzt wieder möglich , unbehindert ihrer Arbeit nach¬
zugehen , da sich die Kinder in guter Obhut befinden.

Rodt, 25 . Juni . (Gewitter mit Hagelschlag.) Am
Mont-agmittag ging über der hiesigen Gegend ein schweres
Gewitter nieder , b egleitet von Wolkenbruch artigem
Regen und starkem Hagel. Derselbe fiel zum
Glück über dem Wald stärker als auf dem freien Feld . Dort
richtete er ziemlich Schaden an , besonders beim Gemüse.
Durch den starken Regen wurden Wege und Straßen auf¬
gerissen.

Neuenbürg , 24 . Juni . (Generalversammlung der Gewerbe-
bmik .) Am Freitag fand die Generalversammlung
der Gewerbe bank statt . Aus dem Geschäftsbericht des
gcschäftsführenden Vorstandsmitglieds Rothenberger ist zu ent¬
nehmen, dag der Gesamtumsatz 1934 RM . 8 844 209 .— beträgt;
er hat sich auf Vorjahreshöhe gehalten . Die Summe der Aus¬
leihungen in laufender Rechnung stellt sich ruf 430 720 RM.
und diejenige für Vorschüsse gegen Schuldscheine auf ca. 10 OoO
Reichsmark gegen 3129 .35 RM . Dieser Posten hat sich infolge
Uebertragung der zur Entschuldung angemeldeten Fälle aus lau¬
fender Rechnung um 12 000 RM . vermehrt. Im Endbetrag er¬
gibt sich eine Ermäßigung um etwa 35 000 RM . Der Rein¬
ertrag stellt sich auf 5025 .24 RM . einschl. Vortrag . Es wurde
beschlossen, von diesem Betrag 3890 .53 RM . für die Dividende
und den Rest von 1134 .71 RM . als Vortrag zu verwenden. Der
Milgliederstand betrug Ende 1934 272 Genossen . Die in die¬
sem Jahr ausscheidenden Auffichtsratsmitglieder Dr . Voepple,
Robert Eegenheimer und Fritz Müller wurden in geheimer
Wahl einstimmig wiedergewählt.

Birkenfeld, 25 . Juni . (Erdbeermarkt . ) Der erste gestern
abend in der Turnhalle abgehaltene Erdbeermarkt
wies einen guten Besuch auf . Unter dem kaufenden Publi¬
kum sah man viele Großhändler und Kleinhändler , die
restlos die vorzügliche Güte der Birkenfelder Erdbeeren an¬
erkannten . Anfangs war der Preis 25 F , später wurden
twch 22 L für das Pfund bezahlt.

Calmbach , 24 . Juni . Am Samstag verunglückte ein
hiesiger Handwerksmeister . Er verlordrei F i nger
oerrechten Hand beim Arbeiten an der Kre i ssä g e
Md mußte sofort in das Neuenbürger Krankenhaus ein-
heliefert werden.

lieber das Wochenende koi
daß zahlreiche Beiriebsgem

Herrenalb , 25 . Juni.Mn wieder beobachten , vag zayrreime
!§aften mit „Kraft durch Freude " ihren Ausflug in
schwär,zwald unternahmen . Besonders ausgefallen
bM zahlreichen „KdF .

" -Omnibussen ist ein solcher
München, der die Beschriftung trug : „Wir sind vom gr
osarstvand und sind unfern Frauen durchgebrannt " .

Oberndorf a. N. , 25 . Junr . (U n t e r s i n e n A u lo b u s
8 e ! chleudert. Der 22jährige Karl Rohr aus Böchingen
wollte mit seinem Rad zu seiner Arbeitsstätte fahren . Er
überholte in der Kurve vier andere Radfahrer , wobei er
stark nach links geriet . Als er einen entgegenkommenden
Omnibus aewakr wurde , trat er io fest in die Bremse, daß
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die Räder blockierten . Er kam auf dem Kleinschottei ins
Schleudern und stürzte direkt unter den Omnibus . Mit ein¬
gedrücktem Brustkorb wurde er unter dem Omnibus hervor¬
gezogen . Kurz nach seiner Ueberbringung ins nahegelegene
Krankenhaus verschied der Unglückliche.

Dotternhaufen , OA . Rottweil , 25 . Juni . (Ertrun-
l en . ) Am Sonntag abend ist der 24 Jahre alte Erwin Ut-
renweiler von hier im Schwimmbad ertrunken . Nach einer
Stunde konnte die Leiche des jungen Mannes , der des
Schwimmens noch nicht recht kundig war . geborgen werden.

Schwenningen, 25 . Jum . (Todesfall . ) Im Alter von
50 Jahren ist Fabrikant Julius Jäckle , Mitinhaber der
Firma Johann Jäckle , Metallwarenfabrik , gestorben.

Aichhalden, Kreis Oberndorf , 25 . Juni . (Besitzwechsel .)
Bei der Versteigerung des Sägewerks gab die Gemeinde
das Höchstgebot mit 19 000 Mark ab . Der Betrieb wird
durch den bisherigen Besitzer weitergesührt.

Neuffen , OA . Nürtingen , 25 . Juni . (A b g e st ü r z t . )
Bei der Sonnwendfeier , die der Schwäb. Albverein Stutt¬
gart am Samstag abend auf dem Hohenneuffen abhielt
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein Stuttgarter
Teilnehmer stürzte von der Höhe des Kommandantenturms
etwa sechs Meter tief in den Schloßhof h - nab und blieb
mit erheblichen Verletzungen liegen.

Stuttgart , 25 . Juni . (Arbeitstagung .) Das württ .-
hohenz. Schornsteinfegerhandwerk veranstaltet am 29 . ds.
Mts . hier eine Arbeitstagung , zu der feine Meister , Gesel¬
len und Lehrlinge geladen sind.

Festspielveranstaltung. Am Montag begann
die „Festspielveranstaltung der Hitlerjugend in den Württ.
Staatstheater " mit der Vorstellung der Oper „Fidelio " von
Beethoven im Großen Haus der Württ . Staatstheater . Zu
dieser Vorstellung waren 1500 Jungen und Mädel der Hit¬
lerjugend Württembergs erschienen . In der Ehrenloge be¬
merkte man Reichsstatthalter und Gauleiter Murr und Mi¬
nisterpräsident Mergenthaler zusammen mit Eebietsführer
Sundermann . Dieser Vorstellung werden im Laufe dieser
Woche noch fünf weitere folgen.

TagungderVausparkasse „DeutscheVau-
gemernschaft .

" An der am nächsten Sonntag , 30 Juni
stattfindenden Tagung der Bausparkasse„Deutsche Baugememschaft" werden nach den bisherigenAnmeldungen über 2000 Personen aus Württemberg , Sach¬

sen , Mitteldeutschland , dem Rheinland und anderen deut¬
schen Gauen teilnehmen.

Ludwigsburg , 25 . Juni . (Den Verletzungen erle¬
gen . ) Am Montag abend war an der Ecke Abel- und
Uhlandstraße ein dem Kieswerk Aldingen gehörender Die¬
sellastkraftwagen mit dem Personenwagen des Wagners
Hölzle aus Eglosheim zusammengestoßen. Hölzle wurde
schwer verletzt, ebenso sein mitsahrender Schwager Kraft.
Beide wurden sofort in das Bezirkskrankenhaus gebracht,
wo Kraft abends gestorben ist.

Unterweißach» ÖA .
"

Backnang, 25 . Juni . (Beim Ba¬
den ertrunken . ) Am Montag abend ertrank beim Ba¬
den der 18jährige Landhelfer Fritz Kappler von Calmbach
im Stausee der Venzenmllhle . Der Unglückliche scheint er¬
hitzt ins Wasser gesprungen zu sein.

Weigheim , OA. Tuttlingen , 25 . Juni . (Tödlicher
Sturz .) Auf dem Wege zur Arbeitsstätte nach Schwen¬
ningen stürzte ein hiesiger 17jähriger Arbeiter namens
Bechtold an der Steige bei Mühlhausen . Er erlitt Ver¬
letzungen der Wirbelsäule . Nun ist er seinen Verletzungen
erlegen.

Reichenbach , OA . Saulgau , 25 . Juni . (Vom Pferd
geschlagen . ) Beim Heuen schlug ein sonst zahmes Pferd
plötzlich aus und traf den 19 Jahre alten Sohn des Bau¬
ern Daiber aus Sattenbeuren ins Gesicht. Das eine Auge
war gleich verloren . Ob das andere Auge erhalten bleiben
kann , ist noch ungewiß.

Heiligkreuztal , OA . Riedlingen , 25 . Juni . (Frauenar-
beitsdienstlager . ) Am Samstag fand hier die feier¬
liche Einweihung des neuerrichteten Frauenarbeitsdienstla¬
gers statt . Die Landesleitenn des Frauenarbeitsdienstes,
Frl . A . Hammer aus Stuttgart , dankte allen , die zur Er¬
richtung und Einrichtung des Lagers beigetragen haben.
Anschließend an die Feier fand eine Besichtigung des La¬
gers statt , das in einer Wohnung des Bauhofgebäudes un-
tergebracht ist . Es ist mit 22 Mädchen voll belegt.

Vom Allgäu . 25 . Juni . (Humorvolle Heuerwer-
bun g . ) In Kempten auf dem Heuermarkt wars . Da stan¬
den zwei junge , kräftig gewachsene Heuer bei einer jungen
bayerischen Miillerstochter , um noch über den Lohn han¬
delseins zu werden . Die Müllerin bot 18 Mark Wochen-
lohn , während die Heuer 20 Mark wollten . Mit Mühe
schien man sich auf 19 Mark zu einigen . Ein Bauer aus dem
Württembergischen , der dem Handel zuhörte , bot 22 Mark.
Jetzt war guter Rat teuer für die beiden Heuer . Sie ver¬
langten nun zum Einstand noch zwei Küste von der jungen
Müllerstochter , die auch anstandslos verabfolgt wurden . . .
Und der württ . Bauer halt das Nachsehen.

Von der bayer . Grenze, 25 . Juni . (EinFaltbootge-
kentert . ) Im Jllerkanal ist am Samstag in der Nähe
der Eisenbahnbrücke zwischen Thannheim und Arlach ein
Faltboot gekentert, das mit zwei Wehrmachtsangehörigen
besetzt war . Der Wehrmachtsavgehörige Johann Bschorr
aus Kempten ist ertrunken , während sich der andere In¬
sasse retten konnte. Die Leiche des Ertrunkenen ist noch
nicht geborgen.

MS Laben
Pforzheim , 25 . Juni . (Diebespack . ) Die gemeinen

Diebstähle von Blumenstöcken auf dem hiej . Fried¬
hof halben rasche Aufklärung gesunden . Der Verdacht
fiel 'aus eine ledige Einwohnerin von Swlmbach, die
Ende der 20er Jahre steht . Diese wurde gestern nachmit¬
tag in der Wohnung der Eltern in Salmbach durch die
hiesige Kriminalpolizei verhaftet. Eine Anzahl Blu¬
menstöcke konnte wieder beigebracht werden . Bei der Fest¬
nahme seiner Tochter leistete der Vater, ein Landwirt
von Salmdach , den Beamten h e f 1 i g en Wi d e r -s t a nd.
Er beschimpfte die Polizeibeamten und ging mit einem
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Mstzgermesfer auf sie los . Ein Beamter mußte die
Pistole ziehen ; er brauchte jedoch nicht zu schießen . Der
Vater wurde zusammen mit der Tochter festgenommen und
in Haft geführt.

Gernsbach , 24 . Juni . Am Spätnachmittag ereignete
sich am Güterdahnhof in Gernsbach ein gräßliches
Unglück. Aus der Erdbeergemeinde Staufenberg wer¬
den jetzt täglich einige hundert Zentner Erdbeeren verladen.
Der neunjährige Sohn des Händler Otto Bender war
beim Verladen behilflich. Ein Lastwagen , auf dem sich der
Junge befand , kam beim Anfahren mit der Türe des Eisen¬
bahnwagens in Berührung , die dem herausfchanenden
Jungen beim Zuschnappen das Genick abdrückte.
Der Knabe war sofort tot.

Zwangsversteigerungenim1 . Vierteljahr18ZS
Im 1. Kalendervierteljahr 1935 sind nach den „Mitteilungen

des Württ . Statistischen Landesamts" m Württemberg 347
Zwangsversteigerungen von Grundstücken gegen 405 im gleichen
Verichtsvierteljahr 1934 angeordnet worden. Die Fläche der
Grundstücke umfaßte 275,4 Hektar gegen 390,5 Hektar im gleichen
Vierteljahr 1934 . Nach der Art der Betriebe handelt es sich in 51
Fällen um reine Land - und Forstwirtschaftsbetriebe, in 102 Fäl¬
len um solche in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb, in 194
Fällen um gewerbliche oder sonstige Betriebe . Der gesamte Er¬
lös bezifferte sich auf 1578 065 RM ., wovon auf die tand - und
forstwirtschaftlichen Versteigerungen 499 269 RM . entfielen.
Nach den im Regierungsanzeiger bis 27 . April 1935 veröffent¬
lichten Listen sind im 1 . Vierteljahr 1935 bei den Amtsgerichten
218 Schuldenregelungsverfahren neu eröffnet worden. Entschul¬
dungsstelle ist für 201 Betriebe die landwirtschaftliche Eenossen-
schaftszentralkaste eEmbH. Stuttgart , für 12 Betriebe eine Kreis¬
sparkaste, für 2 Betriebe die Württ . Girozentrale Stuttgart , für
3 Betriebe sonst eine Kaste . Die Ermächtigung zum Abschluß ei¬
nes Zwangsvergleichs wurde in 267 Fällen erteilt.

Hauvlversammluvg der Kaiser-Wtthelm-GeseMchatt
Stuttgart » 25 . Juni . Unter großer Beteiligung der Vertreter

der Staatsregierung , der Partei , der Wehrmacht , der Landes¬
polizei, der Wissenschaft , der Studentenschaft sowie der Stadt
Stuttgart hielt die Kaiser-Wilhelm - Eesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften am Dienstag im Stadtgartensaal ihre 24.
ordentliche Hauptversammlung ab . Der Präsident der Gesell¬
schaft, Eeheimrat Prof . Dr . Planck, begrüßte die Versamm¬
lung . Er legte dann den Jahresbericht vor. Im Mittelpunkt der
Hauptversammlung standen zwei Vorträge . Den ersten Vortrag
hielt der Direktor des am Vortage hier eingeweihten Kaiser-
Wilhelm -Jnstituts sür Metallforschung, Dr . W . Köste r- Stutt-
gart über „Der metallische Werkstoff , seine Vervollkommnung
durch Technik und Wissenschaft"

. Die Bedeutung, Geltung und
Entwicklung eines Landes hänge nicht nur in Kriegs - sondern
auch in Friedenszeiten von seinem Metallreichtum und seiner
Fähigkeit, das Metall zur höchsten Vollkommenheit zu bringen,
ab . An dieser Kulturaufgabe mitzuwirken zum Wähle von Volk
und Vaterland , sei Sinn und Zweck des Kaiser-Wilhelm - Jnsti-
tuts für Metallforschung in Stuttgart . Den zweiten Vortrag
hielt der Direktor des Kaiser-Wilhelm -Jnstituts für Biologie
in Berlin -Dahlem , Prof . Dr . F . Weltstein, über „Die Mu¬
tationsforschung und die Entstehung neuer Formen bei Pflan¬
zen und Tieren" .

Verein für vaterländische Naturkunde in WiirttemSerg
Der Verein für vaterländische Naturkunde in Württemberg

blickt auf eine Arbeit von neun Jahrzehnten zurück . Er hielt
seine diesjährige Hauptversammlung unter dem Vorsitz von
Professor Schwenke ! in Urach ab . Die Versammlung war sehr
stark besucht. Der Vorsitzende wies in seiner Begrüßungsanspra¬
che darauf hin, wie sehr das Uracher Gebiet in Württemberg
im Mittelpunkt der Forschung und auch der schriftstellerischen
Darstellung steht und welcher Beliebtheit sich Urach auch heute
noch bei Einheimischen und Fremden erfreut. Bürgermeister
Eerstenmaier begrüßte die Versammlung Nach Erstattung des
üblichen Jahresberichtes sprach Hauptkonservaior Dr. Berck-
Hemer über „Die Gliederung des oberen Weißen Jura in der
Uracher Alb" und Konservator Dr . Seemann über „Neuere
Untersuchungen an Uracher Maaren " Besonders angenehm
wurde empfunden , daß im Zusammenwirken örtlicher Kräfte
eine sehr umfangreiche Ausstellung, geordnet nach Fachgruppen,
zustande kam . Zum Abschluß berichtete Epdorus Dr. R . Kapf-
Urach über seine Ausgrabungen in Uracher Höhlen aus der
ausklingenden Altsteinzeit und der mittleren Steinzeit.

Mar Nachrichten ans aller Welt
Zwei Engländerinnen tödlich abgestürzt. Im Valfertal,

einem Seitental des Pustertales , stürzten zwei Englände¬
rinnen namens Eibbs und Ropers bei der Besteigung der
Wildenkreuzspitze etwa 100 Meter tief ab und fielen in
den Valserbach Die Leichen wurden aus den reißenden
Wassern geborgen und nach Mühlbach im Pustertal ge¬
bracht.

10 800 Reiher einem Waldbrand zum Opfer gefallen . In
einem einsamen Waldgebiet bei Beaufort in Nord -Karolina
brach ein Brand aus , dem an 10 000 Reiher zum Opfer
fielen . Man glaubt , daß das Feuer durch achtloses Wegwer¬
fen von Zigarettenstummeln entstanden ist Von den um¬
gekommenen Vögeln waren ungefähr 7500 noch nicht flügge.

104 Jahre alt . Der älteste Einwohner der Provinz Han¬
nover , der aus Heeke bei Alfhausen ( Kreis Bersenbrück)
stammende und nach jetzt dort wohnende Georg vor dem
Felde , der am 24 . Dezember 1831 geboren und 104 Jahre
wird . Trotz seines Alters ist er noch heute ein eifriger Er¬
zähler und beschäftigt sich noch jeden Tag mit kleineren Ar¬
beiten . Gern erzählt er von seiner Militärzeit beim 6.
Truppenteil in Nienburg (Weser) und seiner Tätigkeit als
Torfstecher in Dänemark.

Todesurteile gegen spanische Aufständische . Das Kriegs¬
gericht in Oviedo hat nach mehrtägigen Verhandlungen im
Prozeß gegen eine Reihe von Aufständischen der Oktober¬
revolution das Urteil gefällt . Es sind vier Anführer zum
Tode, 36 zu lebenslänglichem Zuchthaus und sieben zu j»
zwölf Jahren Geiänanis verurteilt worden.
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SerüWaal
! Straßenraub eines Dreiundzwanzigjährigen

Stuttgart , 25. Juni . Die Kroge Strafkammer verurteilte den
erst 23jährigen Heinrich Künzler von Stuttgart wegen eines
Verbrechens des schweren Raubs , fünf Verbrechen des schweren
Diebstahls und eines Verbrechens der erschwerten Unterschla¬
gung unter Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jahren
Gefängnis und dreijährigem Ehrverlust . Der bereits mehrfach
vorbestrafte und ohne festen Wohnsitz in der Welt herumzie¬
hende Angeklagte hatte am 5 . April dieses Jahres , einem Zahl¬
tag , kurz nach 8 Uhr abends den von der Schichtarbeit in der
Spinnerei im Brühl nach ihrem Wohnort Ruit zurückkehrenden
Arbeiterinnen beim Weiler Berg aufgelauert und einer Frau
unter Vorhalten einer Schreckschutzpistole ihren Geldbeutel mit
rund 2ll Mark Inhalt geraubt , wobei er drohte , sie über den
Haufen zu knallen , wenn sie ihm nicht sofort ihr Geld auslie¬
fere, obwohl die Frau ihm vorgestellt hatte , daß sie seit vier Jah¬
ren für einen kranken Mann zu sorgen habe . Als sie ihm nach
dem Raub folgte , um ihn mit Hilfe von Passanten vielleicht
noch stellen zu können, gab er einige Schüsse aus der Gaspistole
gegen sie ab . Erst drei Wochen später konnte dar Räuber festge¬
nommen werden . — Bei den Einbruchsdiebstählen handelte es
sich um einen Wohnungseinbruch und zwei Dachkammereinbrüche
in Stuttgart , wobei der Angeklagte insgesamt 80 Mark Bar¬
geld und Schmuckgegenstände im Gesamtwert von 225 RM . er¬
beutete . Bei einem weiteren Einbruch bei seinem Zimmerver¬
mieter in Eßlingen fielen dem Angeklagten 353 RM . in die
Hände , die der Eßlinger Krankenunterstützungskasse gehörten.
Bei zwei Einbrüchen in das Lokal der Kinderkrippe der Krrchen-
gemeinde Wangen stahl der Angeklagte 38 Mark Bargeld , eine
goldene Uhrkette und zwei Taschenuhren. Eine ganze Reihe
weiterer Diebstähle des Angeklagten war wegen Unerheblich¬
keit in Bezug auf das Strafmaß überhaupt nicht unter Anklage
gestellt worden.

15 Jahre Zuchthaus
für eine kommunistische Juget ifunktionärin

Berlin , 25. Juni . Der Volksgerichtshof verkündete am Diens¬
tag ein Urteil gegen eine kommunistische Jugendfunktionärin,
das mit Rücksicht auf die Höhe der verhängten Strafe besondere
Beachtung verdient . Die 24jährige Berta Karg aus München
erhielt wegen Vorbereitung zum Hochverrat 15 Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverlust . Außerdem wurde die Polizeiaufsicht
gegen sie angeordnet . Die Angeklagte , eine fanatische Kommu¬
nistin , war in der Reichsleitung des illegalen kommunistischen
Jugendverbandes tätig und hat am Wiederaufbau der zer¬
schlagenen Parteiorganisation in drei Bezirken bis zu ihrer
Festnahme am 31 . Januar 1934 gearbeitet . Das Material für
ihre staatsfeindliche Wühlarbeit erhielt sie von einem Beauf¬
tragten des Zentralkomitees der KPD ., den sie in Paris auf-
fuchte . Es handelt sich dabei um einen äußerst gefährlichen Emi¬
granten , der vom sicheren Hinterhalt im Ausland her sein ehe¬
maliges deutsches Vaterland bekämpfte und versucht hat , die
Organisation der KPD . wieder aufzurichten.

18 Monate Gefängnis für Dr . Otto Peltzer
Berlin , 25 . Juni . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Vor

der 2 . Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin wurde der
35 Jahre alte Dr . Otto Peltzer aus Berlin -Erunewald wegen
widernatürlicher Unzucht an Jugendlichen zu einer Gefängnis¬
strafen von 18 Monaten verurteilt . Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig . Peltzer befinde: sich seit dem 16 . März ds . Js . in
Untersuchungshaft im Untersuchungsgefängnis Berlin -Moabit.
Die in einem Teil der Auslandspresse verbreiteten Meldungen
über einen Selbstmord bzw . über eine Erschießung Dr . Peltzers
sind frei erfunden und entbehren jeder Grundlage.

Wetter für Donnerstag
Unter dem vorwiegenden Einfluß nördlichen Hochdrucks

ist für Donnerstag vielfach heiteres und trockenes , jedoch zu
vere -nzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Druck und Verlag : W . Rieter 'fche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich, Altensteig . D .-A . : V . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gültig.

Hände! und Berkel»
Wirtschaft

Neichsbankausweis für die dritte Juniwoche
Der Ausweis der Reichsbank vom 22 . Juni zeigt mit 90,5

Prozent eine normale Entlastung , die teilweise durch die Sola-
Wechsel der Golddiskontbank gefördert wurde . Die gesamte An¬
lage der Bank in Wechseln , Schecks, Lombards und Wertpapie¬
ren hat sich um 157,3 auf 4092,9 Mill . RM . verringert . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf beläuft sich auf 5471 Millionen
RM . gegenüber 5616 Millionen RM . in der Vorwoche. Die ent¬
sprechenden Ziffern des Vormonats stellen sich auf 5385 Mill
NM ., des Vorjahres auf 5278 Mill . RM . Die Entwicklung des
Zahlungsmittelumlaufs nimmt also weiter einen durchaus nor¬
malen Verlauf . Die Giralgelder haben aus der ganzen Linie ab¬
genommen , das trifft sowohl für die öffentliche, wie die priva¬
ten Konten zu . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen De¬
visen zeigen eine kleine Zunahme um 0 .7 auf 88,7 Mill . RM.

Lustpojtverkehr nach Südamerika . Von Anfang Juli an —
erstmalig am 3 . Juli — werden die Flüge der Deutschen Luft¬
hansa nach Südamerika in Berlin und Stuttgart nicht mehr
am Sonnabend und Sonntag , sondern Mittwoch und Donners¬
tag beginnen . Luftpost für Südamerika muß von diesem Zeit¬
punkt an bei den Sammelstellen für die deutsche Linie in Ber¬
lin bei dem Postamt C 2 bis Mittwoch 21 Uhr , in Stuttgart
bei dem Postamt 9 bis Donnerstag 4.15 Uhr vorliegen . Die Auf¬
lieferungszeiten in allen deutschen Postorten richten sich nach
diesen letzten Postschlüssen und können bei den Postanstalten er»
sroot mprdeu

Amtlicher Eroßmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt-gart vom 25. Juni . Das Angebot in Mahlweizen hat merklichnachgelapen , wahrend Futterweizen genügend am Markt ist . Infrnden vereinzelt Abschlüsse zu Fulterzweckcn stall . Haferbleibt schwer erhältlich . Der Mehlmarkt liegt unverändert ru-
Yig. Kleie ist nach wie vor begehrt , auch Futtermehl ; dagegensind Weizennachmehle starker angeboren . Preise : Weizen 2120R ° Men„ 17M , Vraugerste 19.50- 21 , Futtergerste 16.70 , Hafer16 90 , für Weighafer 70 Pfg . mehr , Wiesenheu neu 6—6.50 , alt8T5- 9 , Kleeheu neu 6 .50—7 . alt 9 .50- 10. Stroh 4 .50- 4.80.Weizenmehl 28 05 Rogaenmehl 24.20 , Weizennachmehl 17.75,Weizenfuttermehl 13.25 . Weizenkleie 10.60 Weizenvollkleie 11 .10Roaaenkleie 10 .44 RM

Fruchtschranne Nagold vom 22 . Juni 1935 . Verkauft : 10.70
Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10 .60—10.80 M Wogen der Heu¬
ernte Zufuhr schwach, alles verkauft . — Nächster Fruchtmarkt am
1 . Juli 1935 , verbunden mit Vieh - und Schweinemarkt . Der
Fruchtmarkt am Samstag , 29 . Juni , fällt aus.

Märkte
SiuilMier SchlaAioielwarktvom 28 . Juni

Auftrieb : 76 Ochsen , 216 Bullen , 245 Kühe , 306 Färsen.
1015 Kälber . 1595 Schweine . Unverkauft : 1 Ochse, 10 Bulle »,
1 Kuh , 3 Färsen.

Ochsen: ausgem . 41 ( unv . ) .
Bullen: ausgem . 41 ( unv ) , vollfl . 37— 40 (39—40) .
Kühe: ausgem . 36—41 (38 - 41 ) . vollfl . 33—36 (32—37) ,

fl . 25—30 (22—30 ) .
Färsen: ausgem . 41 ( unv . ) , vollfl . 38—39 (37—40)
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 61—65 (61—64) ,mittl . 55—60 ( 56- 60 ) , ger . 48—54 ( 46— 55) .
Schweine: über 300 Pfd . 47 - 50 (46—50) , von 240—300

Pfd . 47—50 ( unv . ) , von 200— 240 Pfd . 48—50 (47—50) , von 160
bis 200 Pfd . 47—49 ( 46—49) , Sauen 42—44 (unv .) RM.

Marktverlaus : Großvieh belebt . Kälber lebhaft , Schweine mä¬
ßig belebt.

Badische Obstmärkte. H a n d > ch u h s h e i m : Erdbeeren 19 bi»
30 , Walderdbeeren 38—60 , Kirschen 10—33, Stachelbeeren 1»
bis 13 , Heidelbeeren 15 Pfg . Weinherm: Kirschen 8—22
Erdbeeren 13 — 22 , Stachelbeeren 9—13, Johannisbeeren 20 bis
22, Himbeeren 39 Pfg . Bühl: Erdbeeren 15—17 . Kirschen 18
bis 25 , Heidelbeeren 40 Pfg . — Altschweier: Erdbeeren 18
Pfg . — Bischweier: Kirschen 15—25. Erdbeeren 15—20 Pfg.

Zwangsversteigerungen
Herrenalb , 25 . Juni . ( Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen -die aus Markung Herrenalb be¬
logenen , auf den Namen von 1 . Paul Gustav Gerwig,
Fuhrmann in Herrenalb ; 2 . Anna Ham pp , geb. Gerwig,
Witwe des Otto Hampp , gew. Schultheißen in Herrenalb;
3. Marie Mathilde Gerwig, ledig in Herrenalb;
4 . Mathilde Gerwig, ledig in Herrenalb , eingetragenen
Grundstücke : Wohnhaus , Oekonomiege-bäude , Gras - und Baum-
garren , sowie Gemüsegarten , am Montag , den 2 . September 35,
nachm. 3 Uhr auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden.

i

j

BsSmmIrnschmrge«
bsx NSDAP.

*
Heute 8 Uhr Turnen (Sportplatz ) .

/ Die Deutsche Arbeitsfront
Die seitherigen Mitglieder der Reichsarbeitsgemeinschaft im

? sozialen und ärztlichen Dienst e . V . und des Verbandes techni-
? scher Assistenten wollen sich zwecks Ueberführung in die Deutsche

Arbeitsfront an die zuständige Ortswaltung der DAF . oder an
i die Verwaltungsdienststelle direkt wenden.
) Verwaltungsdienststelle Nagold,
i Hitler -Jugend Unterbau » HI/128 Nagold
! 1 . Die Führertagung am 30 . 6. 1935 findet nicht statt . Der

nächste Dienst (Gefolgschaftsdienst ) findet am 6 . und 7 . Juli 1985
! statt . Der 30 . Juni kann zum Schießen verwendet werden,
s 2. Die Naturaliensammlung für das Freizeitlager ist am
s 28 . 6 . 1935 durchzuführen . Setzt euch sofort mit euren Orts-
j baueruführeru in Verbindung.

3 . Die Teilnehmer am Freize 'itl -ager vom 30 . 6 . bis 14 . 7 . er-
! halten in diesen Tagen ihre Einberufungen . Dieselben sind so--
> fort den Lehrmeistern vorzuzeigen.
k Der Führer des Unterbanner.

j -illlAlMk
! Donnerstag , 27. Juni
r 10 . 15 Nach Frankfurt und München : Volksliedsingen
i 12.00 Aus München : Mittagskonzerl
i 15.30 Frauenstunde : Mein Fahrrad und ich
; 17.00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
! 18 .30 Spanischer Sprachunterricht
! 19.00 Deutsche Landschaften in Sang und Klang
! 19.30 „Unsere Soldaten erzählen"
! 20 .15 Kammer -Musik
j 21 .00 Aus Baden -Baden : Unterhaltungskonzert oes Symphonie-
j und Kurorchesters Baden -Baden
i 22 .20 Robert Schumann zum 125. Geburtstage

23 .00 Aus Berlin : „Bitte einsteigen"
. Ein Tanzabend

24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

x Tropische Hitze in Berlin
s Berlin , 26 . Juni . Nachdem das Thermometer in Der-
- lin am Montag bereits 30 Grad überschritten hatte , stieg
? es am Dienstagnachmittag bis auf 35 Grad . Voraussicht-
f lich wird das heiße Wetter noch anhalten.
s Schweres Unwetter über Seeland
) Kopenhagen , 26 . Juni , lieber einem Teil der Insel
k Seeland und einem Teil Jütlands ging ein schweres Un-
; Wetter nieder . Zahlreiche Höfe wurden durch Blitzschlag
) zerstört . Bei Aalborg wurde ein Landwirt vom Blitz er-
? schlagen . Das Getreide sowie Rüben und Obst wurden auf
s einem Gebiet von 75 Hektar vernichtet . Auf der zwischen
j Seeland und Laaland liegenden Insel Feme war das Un-
? weiter von einem orkanartigen Sturm begleitet , der zckhl-
r reiche Wirtschaftsgebäude umlegte . Bei dem Unwetter,
z das nur etwa 10 Minuten dauerte , wurde nicht weniger als
' 25 Millimeter Niederschlag gemessen.
! Ein Propagandauttnisterium in Italien
l Nom , 25. Juni . Durch Kgl . Dekret ist am Dienstag das
i Unrerstaatssekretariat für Presse und Propaganda zum
k Ministerium erhoben worden . Der bisherige llntemtaats-
? sekretär Graf Galeazzo Ciano , der Schwiegersohn Musso-' linis , wurde gleichzeitig zum Propagandaminister ernannt.
i 43,93 Grad Celsius in Tientsin
? Schanghai , 25 . Juni . Die nordchinesische Stadt Tient-
s sin ist von einer Hitzewelle heimgesucht worden , wie sie seit
^ langer Zeit nicht beobachtet wurde . Das Thermometer er-
K reichte am Dienstag 43,9 Grad Celsius . Dies ist die höchste
- Temperatur seit 1902 , wo 45 Grad Celsius erreicht wurden.
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Unser I^ Zer in

(nur I . IVak!)
von 2—200 Inter ist erneuert unä empfehlen

vir solche

VeedLLisslor,

Zahltagstasche»
W I mit Firmenaufdruckund Vordruck der verschiedenen
M > Steuer- und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie

W > billigst durch die

W . Riekersche Buchdrnckerei, Alteusteig
Altensteig

Ha«s-Berka«f.
.V

Der Unterzeichnete verkauft sein am Schul¬
berg umgebautes Wohnhaus mit 2 Woh-
nungen je 3 Zimmer, Küche, Keller und
Holzplatz.

Besichtigung kann zu jeder Tageszeit erfolgen.
Liebhaber ladet ein ^

Georg Schaible . Bauzeschäft

80BLBPI BR8c » IBd ! :

Bin spannencker Xrimmalroman von dlsitiu Borlock.
Bin unbesckollener junger Vkarm steig : nscbrs in eine
Vills ein . Oer Lesirrer cker Villa veirck errnorcker auk-
xekuncken unck ein junges bläckcben kommt in sckveren
Verckacbt. Oer junge Vlsnn vsrsucbr, ilir ru beiten.
Leicke geraten in eine Bulle ungesbntcr Verwicklungen.
Uin neues llUsteinducb kur i V̂lurk su

lwdeo bei

öuckkanälunZ l- Llik, ^ IterisleiZ.

Musilverei « Altensteig
Heute Mittwoch
abend im Gemeinde¬
haus

(
^ Singstunde

zu den bekanntenAnfangszeiten
3m Interesse des ganzen
Chors bitten wir um voll¬
zählig. Erscheinen , denn nur
dann ist es möglich , wieder
an eine größere Ausgabe
heranzugehen, wenn alle
Sängerinnen und Sänger
pünklich zu den Singstunden
erscheinen.

r»LlI88lkII6r-
V68vllskkllllg H8W.

ge^en bequeme Ka¬
len ckurck

IVekeKe , 8tiittgsrt
2wecksparAeno88ensck.
Oenerslvertretuag:

Inng , sea . , dlngolck
dleurstv. 6.

Heute abend von V« 8 Uhr
an schöne Prestlings
Pfund von 25—28 Pfennig
Morgen früh von V-8 Uhr
an auf dem Marktplatz großer
MAn- a. Preftlingmarlt

2örgler.

RiegeufSllger
Aeroxon und Pilo

Bremfenöl
in Glas - u . Blechflaschen

Für Wiederoerläufer z«
Fabrikpreise» empfiehlt

Ehr. BnrMard jr.

j OnlvsLlssar
; 8elb8tSnckiger, perkektei
) lZesteckversilverer
« sofort gesucbt.
: Lesteckknbrik Karlsruke
1 Vorkolrstralle 66.
Z _
( älteastoig.

! klekts. «MeO
s in jecker OröLe liekekt unck
t installiert

« sinnie» MlMvp
Blascknerei unck InstallationsZe-
scbäkt , Telekon 226.

« KiWM - M«
einseitig glatt, sowie

Mkk-MIkk
empfiehlt die

BachhMlimgLM
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